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Internationale Ausstellung Paris 1937

Der anfängliche Bauplan für die internationale
Ausstellung 1937 hat sich sehr bald als ungenügend erwiesen.

Das Zentrum der Ausstellung wird nach wie vor der

Neubau des Trocadero bilden. Die Verteilung der
verschiedenen Zentren ist wie folgt: Trocadero: Expressions
de la pensee et questions sociales. Westliche Seine-Insel:

Kolonien. Champs-de-Mars: Centre regional. Vor dem

Eiffelturm: Ausländersektionen. Hinter dem Eiffelturm:
Publicite. Quai d'Orsay: Concessions des grands magasins,

thermalisme, tourisme. Avenue Rapp: Centre des

informations, Salles de reception du Commissariat
general. Grand Palais: Sciences, transport air et transport
route. Invalides: Transport rail, attractions.

Die Ausstellung 1937 ist eine internationale, doch

keine Weltausstellung, d. h. eine Ausstellung zweiter

Ordnung, an der die ausländischen Bewerber nicht über

unabhängige Pavillons verfügen, sich also an die gegebene

Architektur halten müssen. T. Stahly

Schweizerischer Werkbund SWB
Typenmöbel-Wettbewerb der Möbelfabrik
J. H. Läubli A.G., Samen

Die Möbelfabrik Läubli, die auf die Möbelherstellung
in grossen Serien eingestellt ist, hatte unter einer Anzahl
dem SWB angehörenden Fachleuten einen Wettbewerb

für einfache Schlafzimmermöbel für minderbemittelte
Schichten durchgeführt.

Zu bearbeiten waren Schrank, Bett, Kommode, Nachttisch,

Tisch und Stuhl, wobei für die Dimensionierung
speziell auf die gebräuchlichen Kleider- und Wäsche-

grössen Rücksicht zu nehmen war. Die Möbelstücke waren

dabei in billigerer und teurerer Ausführung, d. h.

in Rahmen mit eingenuteter Füllung (Skelettbau) und

mit glatten Seiten in Sperr- und Standardplatten (Brettbau)

vorzuschlagen.
Zum Wettbewerb eingeladen wurden die Architekten

Artaria, Baur, Frey in Basel; Päder in Bern; Zeyer in
Luzern; Frau E. Burckhardt; M. E. Haefeli, Kienzle,
Largiader und A. Roth in Zürich. — Die aus den

Fabrikvertretern J. Läubli jun. und Friedrich und den

beiden SWB-Delegierten Dr. Schmidt und Streiff
bestehende Jury stellte unter den eingereichten sieben
Arbeiten folgende Rangordnung und Zuweisung von Preisen

fest: l.Rang (400 Fr.): M.E. Haefeli, Zürich; 2. Rang

(250 Fr.): W. Frey, Basel; 3. Rang (175 Fr.) ex aequo:
Frau E. Burckhardt, Zürich; A. Zeyer, Luzern. Jeder der

Teilnehmer erhielt eine feste Entschädigung von 75 Fi.
Wegen der prinzipiellen Bedeutung des Wettbewerbes

soll auf ihn zurückgekommen werden, sobald von der

Möbelfabrik J. H. Läubli A. G., Samen, die Typenmöbel
in Zusammenarbeit mit dem erstprämierten Architekten
ausgeführt worden sind.
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